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Die Spaltung der Sozialdemokratie.
In der letzten Sitzung des Reichstags stand der Not¬

etat zur Erörterung . Neben den Vertretern sämtlicher an¬
deren Parteien brachte auch im Namen der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion der Abgeordnete Scheidemann
die Neigung seiner Fraktion zum Ausdruck, dem Notetat
zuzustimmen, ohne sich aber bezüglich der Zustimmung zum
ordentlichen Etat zu binden . Der Notetat ist gewissermaßen
ein Vorschuß, der zur Führung des Haushalts in der
Zwischenzeit bis zu dessen Genehmigung dringend notwendig
ist. Ein Teil der sozialistischen Frakion glaubte aber aus
rein politischen Erwägungen , dem Notetat ihre Zustimmung
verweigern zu müssen, ähnlich den Vorgängen bei Geneh¬
migung der -1. Kriegsanleihe durch den Reichstag . Es han¬
delt sich um den radikalen Flügel der sozialdemokratischen
Fraktion unter Führung des bisherigen Fraktionsvorsitzen¬
den Haase, der achtzehn Abgeordnete umfasst, also dieselbe
Zahl , die auch damals die Mittel für die Kriegführung
verweigerte . Haase gab im Namen dieser 18 Abgeordneten
die Erklärung ab, daß sie in der Bewilligung des Notctats
ein Vertrauensvotum für die Regierung erblicken würden,
deshalb würden sie den Rotetat ebenso wie den Haushalts¬
etat ablehnen . Die Begründung dieser ablehnenden Hal¬
tung stützte sich vorncmlich auf die Haltung der Regierung
zur Neuorientierung auf finanzpolitischem Gebiet , d h. auf
die Weigerung , den Reichshaushalt nur durch direkte (Ver¬
mögens-) Steuern aufzubringen . Bei seinen weiteren Aus¬
führungen zeigte der Redner das Bestreben , seine allge¬
meine politische Anschauung zum Ausdruck zu bringen , ge¬
wissermaßen als Begründung für die Ablehnung Da aber
die Geschäftsordnung aus naheliegenden Gründen nur bei
der Generaldebatte eine solche ausgedehnte Begründung zu

, läßt , so sah sich der Reichstagspräsident gezwungen , den
Redner auf seine sachlichen Ausführungen zu beschränken.
Haase aber vermochte nicht, sich diese Beschränkung aufzu¬
erlegen . Er bezeichnet« unter fortwährenden Zurufen den
noch bestehenden Belagerungszustand mit seiner Beschrän¬
kung der politischen Tätgkeit als ungerechtfertigt , er meinte,
die neuen Steuern würden das Volk ausrcgen und die
Fortsetzung des Krieges sei sinnlos : Europa gehe einer Ver¬
armung entgegen . Die aus dem Hause kommenden Wider¬
sprüche schienen den Redner nur noch hartnäckiger zu ma¬
chen. Er erging sich in Schimpfworten und Anschuldigungen
und das Ende war ein großer Radau , da selbst in den
Reihen der sozialistischen Fraktion gegen diese politischen
Quertreibereien Front gemacht wurde . Dem Redner wurde
durch Mehrheitsbeschluß , dem selbst auch mehrere Sozial¬
demokraten zustimmten , das Wort entzogen, und der Not
etat dann dem Reichshaushaltsausschuß überwiesen . Man
wird gut tun , dem Zwischenfall nicht allzu viel Wert bei¬
zumessen, namentlich nach der Achtung hin , als ob ihm
vielleicht im Ausland eine größere Bedeutung zugeschrieben
würde . Zwar wird die feindliche Presse den Fall auszu¬
schlachten versuchen, um die schlechte Stimmung im eigenen
Lager unter dem Hinweis auf die angeblich wachsende Un¬
zufriedenheit im deutschen Volk wieder etwas zu heben,
aber die maßgebenden Faktoren bxi unsern Gegnern sind
sich über die Tragweite dieser Vorgänge sicherlich klar , und
sie werden aus der Entwicklung der Dinge wohl eher den
Schluß ziehen muffen, daß der Wille der Mehrheit selbst
der deutschen Sozialdemokratie nicht von demjenigen des
deutschen Volkes nach der Richtung zu trennen ist, den
Kampf bis zum siegreichen Ende durchzukämpfen. Der Ab¬
geordnete Scheidemann , der für die Mehrheit der Fraktion
sprach, brachte deren Anschauung im Gegensatz zu der Min¬
derheit durch folgende Erklärung zum Ausdruck: Es handelt
sich nicht um ein Vertrauens - oder Mißtrauensvotum , son-
oern darum , daß wir das Vaterland in der Stunde der Ge¬
fahr nicht im Stich lasten werden . Er bedauerte zugleich
auch die Rede des Abg. Haase, die in der Fraktion über¬
rascht habe , weil deren Inhalt gegen ihre Beschlüsse ver¬
stoße. Die Verleugnung der Minderheit durch die Mehr¬
heit der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion hat nun
zum offenen Bruch zwischen beiden Anschauungen geführt.
Die Anhänger der kompromißfeindlichen Opposition find

Wieder eine Heldentat unserer Seeleute.
Eia englischer Kreuzer vernichtet.

(WTB, ) Berlin , 24. März . Nachrichten zufolge, die von
verschiedenen Stellen hierhergelangt und neuerdings be¬

stätigt sind, hat am 29. Februar in der nördlichen
Nordsee  zwischen dem deutschen Hilfskreuzer
„Greif " und drei englischen Kreuzern,  sowie
einem Zerstörer ein Gefecht  stattgefunden . S . M . S.

„Greif " hat im Laufe dieses Gefechts einen großen eng¬
lischen Kreuzer  von etwa 1S VVV Tonnen durch Tor¬

pedoschuß zum Sinken gebracht und sich zum
Schluß selbst in die Lust gesprengt.  Bon der

Besatzung des Schiffes sind etwa 150 Mann in die englische
Kriegsgefangenschaft geraten , deren Namen noch nicht be¬
kannt sind. Sie werden von den Engländern , die über den

ganzen Vorfall strengstes Stillschweigen beobachten, von

jedem Verkehr mit der Außenwelt abgeschlossen. Maßnahmen
hiergegen sind cingeleitet.

Der Ehef des Admiralstabs der Marine.

aus der Fraktion ausgetreten und haben eine sozialistische
Arbeitsgemeinschaft gebildet , der sich wohl, auch Herr Lieb¬
knecht mit seinen Manen anschließen wird . An diese Schei¬
dung in der Partei werden nun in der bürgerlichen Presse
verschiedene Kommentare geknüpft, die sich mit mehr oder
minder großen Hoffnungen für die Zukunft tragen . Der
„Lokalanzeiger " meint , „der Vorgang sei wahrscheinlich der
Beginn einer dauernden Annäherung der vaterländischen
Mehrheit der Sozialdemokratie an die bürgerlichen Par¬
teien und an den bürgerlichen Staat . Von dem gesunden
Sinn der deutschen Arbeiterpartei dürfe man erhoffen, daß
sie in den nun kommenden Auseinandersetzungen deli rich¬
tigen Weg nicht verfehlen werde". Es . wäre im Interesse
der stetigen Fortentwickelung des deutschen Staatslebens
nur zu begrüßen , wenn die deutsche Sozialdemokratie zu
einer solchen politischen Reife gelangt wäre , man wird aber
die Faktoren nicht übersehen dürfen , die sich diesem Ent¬
wicklungsprozeß hemmend entgegcnstcllen . O . 8.

Austritt der Radikalen aus der sozialistischen
Reichslagsfraktion.

(WTB .) Berlin , 24 März . Aus der sozialdemokrati¬
schen Fraktion des Reichstages sind mit dem heutigen Tage
18 Mitglieder ausgeschiedcn und haben unter der Bezeich¬
nung „Fraktion der sozialdemokratischen Arbeitsgemein¬
schaft" eine neue Fraktion gebildet . Die Ausgeschiedenen
sind die Abgeordneten Bernstein , Bock, Büchner, Dr . Oskar
Loh », Dittmann , Geyer, Haase, Henke, Dr . Herzfeld, Horn
(Sachsen), Kunert , Ledebour, Schwartz, Stadthagen , Stolle,
Vogtherr , Wurm und Zubeil . Vorsitzende der neuen Frak¬
tion sind Haase und Ledebour.

Eine Erklärung der
„sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft ".

Berlin , 25. März . Zu der Spaltung der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion schreibt der „Vorwärts " : Die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat in einer an die
Plenarvcrhandlungcn sich anschließenden Sitzung die zu
Haase stehende Minderheit von den Rechten der Fraktion
ausgeschloffen. Die 18 Köpfe starke Minderheit hat sich
daraufhin als besondere sozialdemokratische Arbeitsgemein¬
schaft konstituiert . — Die neue Fraktion gibt im „Vorwärts"
die Erklärung ab, sie sei durch die sozialdemokratische Frak¬
tion des Reichstags gestern mit 58 gegen 33 Stimmen bei
4 Stimmenthaltnngen der aus der Fraktionszugehörigkeit
entspringenden Rechte beraubt und genötigt worden , sich zu
einer sozaldemokratischen Arbeitsgemeinschaft zufammenzn-
schlirßen. Den Vorwurf des Disziplinbrnchs und des Treu-
druchs weise sie zurück.

10 Milliarden 600 Millionen
Kriegsanleihe . '

(WTB .s Berlin . 24. März . (Amtlich.) Der heutigen
Sitzung des Reichstags teilte Staatssekretär Helsftrich mit,

daß nach den bisherigen Feststellungen die Zeichnungen auf
die letzte Kriegsanleihe 10 Milliarden 600 Millionen be¬

tragen , nicht eingerechnet die Feld - und die Ausland¬
zeichnungen.

Frankfurt , 25. März . Die „Franks . Zeitg ." schreibt:
Deutschland hatte durch seine drei ersten Kriegsanleihen die
Kapitalkraft feiner Bevölkerung schon in einem Maße für
die finanzielle Kriegführung herangezogen , das keiner un¬
serer Gegner bisher auch nur annähernd zu erreichen ver¬
mochte: während Frankreich erst 11X- Milliarden und auch
England erst 19X Milliarden Mark durch Anleihen aufzu¬
bringen verstand , hatte Deutschland schon durch die drei
ersten Emissionen 25X Milliarden Mark flüssig zu machen
vermocht. Um so gewaltiger ist das jetzige Resultat der
vierten Kriegsanleihe . Eine Summe von 10 800 Millionen
Mark ist wieder gezeichnet, und Auslands - und Feldzeich¬
nungen werden sie noch etwas erhöhen . Die vierte Kriegs¬
anleihe übcrtrifft damit die zweite, die vor jetzt einem Jahr
aufgelegt wurde , noch um mehr als ix Milliarden . Sie
bleibt hinter der dritten , mit der wir einen Weltrekord
aufgestellt hatten , um nicht mehr als etwa den gleichen Be¬
trag von IX Milliarden zurück, obwohl bei jener dritten
Anleihe , die im Herbst herauskam , große Bariiberschüffe aus
oer Ernte anlagebedürftig verfügbar waren . Sie erhöht
jetzt den Gesamtbetrag , den Deutschland durch Anleihen
flüssig gemacht hat , auf über 38 Milliarden Mart , das ist.
um nur einen Anhaltspunkt zu geben, mehr als die Hälfte
des Gesamtwertes , aus den vor dem Kriege der ganze deut
sche Grund und Boden in Stadt und Land geschätzt worden
ist. Sie ist eine wunderbare Leistung, eine strahlende Bot¬
schaft von deutscher Kraft und deutschem Willen.

415 Millionen Mark Kriegsanleihe
in Württemberg.

Wie uns von amtlicher Stelle mitgetcilt wird , beträgt
die Gesamtzeichnung auf die vierte Kriegsanleihe in Würt¬
temberg rund 415 Millionen Mark gegenüber 432,8 Mil¬
lionen Mark bei der dritten Anleihe , 310,9 Millionen Mark
bei der zweiten Anleihe und 108,5 Millionen Mark bei der
ersten Anleihe . Die gezeichneten 415 Millionen Mark ver¬
teilen sich auf die Reichsbankhauptstelle Stuttgart mit
311 Millionen Mark (bei der dritten Anleihe 346,7 Mil¬
lionen Mark , bei der zweiten 250 Millionen Mark und bei
der ersten 91,6 Millionen Mark und auf die Reichsbank-
stclle Ulm mit 104 Millionen Mark (bei der dritten An¬
leihe 86,1 Millionen , bei der zweiten 60,9 Millionen und
bei der ersten 16,9 Millionen Mark ) . Rechnet man die
8 Millionen , die in Hohenzollern gesammelt wurden , dazu,
so ergibt sich ein Endresultat von 423 Millionen Mark.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Großes Hauqtquartier , 24. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Zn der Champagne,
an der Straße Sommepy —Souain , in den Argonnen , im
Maasgebiet und bis zur Mosel hin steigerte sich die Tätig¬
keit der Artilleriekäinpfe zeitweise erheblich. Westlich von
Hancourt besetzten wir in Auswertung des vorgestrigen Er¬
folges noch einige Gräben , wobei sich die Zahl der Gefange¬
nen auf 33 Offiziere und 879 Mann erhöhte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Während sich die
Russen am Tage nur zu einem starken Vorstoß am Brücken¬
kopf von Zakobftadt , östlich von Bufchhos, ausrasften , unter¬
nahmen sie nachts wiederholte Angriffe nördlich der Bah«
Mitau —Jakobstadt , sowie einen Ueberrumpelungsverfuch
südwestlich von Dünadurg und mühen sich in «nunterbroche-



AvMche Bek« utt« achrm- ttl.
7̂ n der Gemeinde Pforzheim -Brötzingen ist die

Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

In den 16 Kilometer -Umkreis werden einbezogen:
I « Oberomt Calw : Die Gemeindemarkungen Unter-

reichcnbach mit Teilgemeinde Dennjächt , Liebenzell und
Monakam,

Calw,  den 21. März 191b.
K. Oberamt: Binder,

K. Oberamt Calw.
Bezüglich der

Haus - und Notschlachtungrn
hat das K, Ministerium des Innern mit sofortiger Wirkung
unter dem 22. d, Mts , vergl , „Staatsanzeiger " Nr , 69
Uolgendes verfügte

„Die Vornahme von Hausschlachtungen und der Ver
»rieb von Fleisch aus solchen ist, abgesehen von Not¬
schlachtungen, dis zum 16. April 1916 einschließlich verboten.
Als Hausschlachtung gilt jede Schlachtung , bei welcher das
gewonnene Fleisch zum überwiegenden Teil in der Wirt-
jchast oder im Haushalt des Viehhalters , eines nichtgewerb-
tlchen Auftraggebers , oder in der Wirtschaft oder im Haus¬
halt des die Schlachtung oornehmenden oder in Auftrag
»ebenden Wirts Verwendung finden soll. Jede Not-

ne« heftigen Ansturm gegen unsere Front nördlich von
Widsy ab. Alle ihre Angriffe sind in unserem Feuer , späte¬
stens am Hindernis unter schwerer Einbuße an Leuten zu¬
sammengebrochen. Weiter südlich sind keine neuen Angriffe
erfolgt.

Lalkankriegsschauplatz.  In der Gegend von
Gjevgjeli kam es beiderseits der Wardar in den letzten
lagen mehrfach zu Artilleriekiimpsen ohne besondere Be¬
deutung . Aus einem feindlichen Fliegergeschwader , das Wo¬
loser, westlich des Dojranjees , angegriffen hotte , wurde ein
Flugzeug im Lustlampf abgejchossen. Es stürzte in de» See.

Oberste Heeresleitung.

Dar Verdun.
Zürich, 21, März , Der „Tagesanzeiger " schreibt: Die

iranzösischen Tagesberichte geben jetzt in ihrem Inhalt die
Nichtigkeit der deutschen Meldung von der Einnahme de:
Höhe Toter Mann zu. Denn sie melden selbst heftige Be¬
schießung ihrer Hauptoerteidigungswerkc auf der Höhe von
Bourrus . was nur möglich ist, wenn zumindest die franzö¬
sischen Batterien auf dem Toten Mann zum Schweigen ge¬
bracht sind. Die Franzosen besitzen nun in diesem Abschnitt
uur mehr eine Höhe, etwa drei Kilometer südwestlich vom
Toten Mann , von welcher aus sie ihre vorgeschobene Posi¬
tion von Bäthincourt unterstützen tonnten . Nun liegt diese
Höhe gleichfalls schon unter schwerem deutschem Feuer , und
ihre Einnahme wird den Zusammenbruch des letzten Gliedes
der französischen Außenverteidigung bedeuten . Ein von
der englischen Zensur unterdrücktes Havastelcgramm meldet
aus Le Havre , daß dort am 17. März mehrere englische
Kriegsschisse mit dem Abmontieren ihrer schwere» Geschütze
liego«»en haben . Die Geschütze werden mit der Dahn nach
Derduu transportiert und dort in Stellung gebracht. Man
hofft in 11 Tagen eine Anzahl dieser weittragenden Ge¬
schütze ins Feuer bringen zu können,

Haag , 21. Mürz , Londoner Blätter berichten laut „Lo-
lalanzciger " von der Westfront , daß der deutsche Angriss
ans Verdun sich in den letzten Tagen völlig änderte . Statt
eines Durchbruchversuchs in der Gegend von Verdun zeige
sich jetzt ein Schlachtbild , das eine Ausdehnung von Uber
«kl Kilometer umfaßt.

Gens, 21. Marz , „Matin " und „Echo de Paris " halten,
laut „Lokalanzeiger " , die Gefahr für de» Petainschen linken
Flügel , selbst wenn die westlich vom „Toten Mann " gele¬
gene Höhe preisgcgebe » würde , für durchaus abwendbar.
„Figaro " behandelt das gleiche Thenia und vertraut auf
die bewährte Aufopferungsfähigkeit des Offizierskorps und
der Elite -Truppen,

Gens. 21, März , Der „Temps " gesteht die Niederlage
hei Avocourt als äußerst unangenehm wegen der späteren
Folgen zu, „Petit Journal " sagt laut „Deutsch Tageszcitg,"
in einem Leitartikel , allzugroßc Angst sei voreilig . Der
Bourruswald sowie Montzönille und Chattancourt werden
hofsrutlich energisch Widerstand leisten, bevor Verdun in
wirklicher Gefahr schwebt. Die Lyoner Vlättermeldcn , Paris
sei seit vorgestern neuerlich wieder beunruhigt , Politiker
verwünschen die Niederlage , besonders weil Cadorna und
der Serbenprinz einen schlechren Eindruck erhielten.

Das französische Volk wird vorbereitet.
Bern , 21, März , lieber den Schmerz um den Verlust

des Waldes von Avocourt suchen die Pariser Blätter die
Oeffentlichkeit verschiedcntl, hinwegzutrösten . Der „Temps"
findet die Tatache bedauerlich , will aber in der angeblichen
Buntheit der Zusammensetzung der angreifenden Division
den Beweis sehen, daß die Deutschen schon von überall her
ihre Bestände zusammenslickc» müssen. Das Blatt scheut sich
dennoch, auf eine Erschöpfung der Reserven zu schließen. Der
„Matin " fürchtet , daß die erneute furchtbare Beschießung
an vielen Punkten einen ausgedehnten Vorstoß erwarten
lasse Das Blatt fuhrt aus : „Wir werden noch einig«
Wochen harter Prüfungen und schwere Opfer zu ertrage»
haben und werden vielleicht einige Kilometer zurückgehen
müssen. Dann aber wird die Lage genügend geklärt , und
s>. ...llgcmcinei -. Borston " D ' ' >-" günstig »ein ."

Schlachtung ist innerhalb 2-1 Stunden , nach der Schlachtung
dem Oberamt anzuzeigen . Das Oberamt hat den Grund
der Notschlachtung und das Schlachtgewicht des bei der
Schlachtung gewonnenen genutztauglichen Fleisches alsbald
auf Kosten des Tierhalters durch den Fleischbeschauer einer
benachbarten Gemeinde feststellen zu lassen. Die Abgabe
von Fleisch aus Notschlachtungen an Dritte gegen Entgelt
ist verboten . Ausnahmen können beim Vorliegen besonderer
Gründe vom Ortsvorstehcr unter der Bedingung bewilligt
werden , daß der Tierhalter über die an Dritte abgegebenen
Fleischmengen genaue Ausschriebe führt , diese sind an den
Ortsoorsteher adzuliefern und von ihm aufzubewahren.
Zuwiderhandlungen gegen diese Versügung sind mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1699 ,ll bedroht,"

Den 21, März 1916,
Reg.-Ral Binder.

Suppengerste.
Dem als Großhändler für Gries und Suppengerste

!Graupen > in unserem Bezirk aufgestellten
Kaufmann Dreitz in Calw

ist dieser Tage eine größere Menge Suppengerste für den
Kommunalverband Calw zugewiesen worden,

Kaufmann Dreiß , bei welchem Bestellungen von Seiten
der Kleinhändler des Bezirks gemacht werden wollen , ist
verpflichtet , die Suppengerste zu 19 Mark den Zentner ub-
zugeben.

Die Kleinhändler dürfen dem Verbraucher nicht mehr

Aus den Militärkritiken des „Petit Parisien " und des
„Petit Journal " geht hervor , daß man sich schon mit dem
Gedanken der Aufgabe der Höhenstellung 3111 und Malan-
court trägt . Beide Blätter weisen daraus hin , daß dies be
züglich der Gesamtlage nichts zu bedeuten habe. Der Feind
werde neue Hindernisse finden . Der französische General
stab werde den Beseht zum Rückzug nur geben, um der
Front größere Widerstandskraft zu verleihen.

Die Engländer in Kut-el-Amara.
Basel , 21, März , Kommentare der schweizerischen

Zeitungen zu den letzten engliichen Pressemeldungen über
die Lage bei Kut -cl-Amara führen aus . daß sich die Lage der
Engländer durch Fehljchlagcn aller neuen Entsahversuche
entschieden verschlimmert hat , und daß die Kapitulation des
eingeschlossenen Heeres nur noch eine Frage allerkürzester
Zeit sei. Alle Hoffnung setzten die englischen Zeitungen nur
noch auf die nebelhafte Russenhilfe.

Vermischte Nachrichten.
Das englische Berhetzungssystem.

(WTB .) London , 26, März , Das Reutersche Bureau
meldet Der dänische Dampfer „Christianssund " wurde ver¬
senkt. Die Besatzung wurde gerettet , <Notiz des WTB,:
Die übliche Art und Weise, in der Reuter die Tatsachen in
deutschfeindlichem Sinne zu färben versucht, beweist bcson
ders eindringlich folgende halbamtliche Meldung aus Ko-
pcnhagen : Kopenhagen , 21, März . sRitzaus Bureau ,1 Die
Forcnede Damskisselskab teilt mit , daß ihr Dampfer „Chri¬
stin nssund" auf der Reise von Liverpool nach Kopenhagen
im englischen Kanal aus eine Mine gestoßen und gesunken
ist. Die Besatzung wurde gerettet .)

. Ein Grey 'sches Machwerk zum
„Tuban1ia„--Fall.

lWTB .) London, 21, März , Reuter meldete Infolge
der verschiedenen Kommentare i» den holländischen Blättern
über die etwas kurz gefaßte Erklärung der britischen Ad¬
miralität betreffend den Unfall der „Tubantia " wird der
britische Gesandte in Haag der nicverländijche » Regierung
folgende amtliche Mitteilung machen: Die britische Ad¬
miralität ist in der Lage , nachträglich festzustellen, daß in
dem Gebiet , wo die „Tubantia " zerstört wurde , keine briti
ichen Minen gelegt morden sind, und daß sich zu der Zeit , als
die Gewalttat sich ereignete ', weder ein britisches Untersee¬
boot noch ein anderes britisches Kriegsschiff in der Nachbar¬
schaft sich befand. Sobald die Notsignale der „Tubantia " in
Harwich cintrafen , fuhr ein britisches Tauchboot und
mehrere Zerstörer in voller Fahrt aus, ,um bei der Rettungs-
arbcit zu helfen. Aber das ist die einzige Beziehung irgend¬
welcher Art , in der die britische Flotte zu dem bedauern?
werten Vorfall steht. Es kann bemerkt werde», daß es ab
solut gegen jeden gesunden Menschenverstand ist, anzu¬
nehmen, daß die britische Regierung für den Verlust des
holländischen Liniendampfers verantwortlich ist. Es ist die
erklärte Politik Deutschlands , Großbritannien durch die Ver¬
nichtung aller Schiffe kriegführender oder neutraler Länder,
die mit feinen Häsen Handel treiben oder sich doch seinen
Küsten nähern , zu isolieren. Ucbcr die Moral dieser Politik
braucht nichts gesagt zu werden. Ossenbar besteht sie wesent¬
lich darin , alle Wasserwege, von denen Großbritannien sür
die Versorgung des Landes abhängt , für die Schiffahrt aller
Länder unsicher zu machen. Es ist unmöglich, anzunehme«,
daß Großbritannien im Begriff ist. Deutschlands Absichten
dadurch Vorschub zu leisten, daß es ihm hilft , diese Politik
durchzuführen und die Sicherheit des neutralen Handels
durch Minen und Torpedos zu gefährden.

Zeppelinarbeit in England.
Berlin . 21, März Die Abendblätter schreiben, lieber

den Luftangriff unserer Marinelustschisse aus die Humber-
mündung in der Nacht vom zum 6, März herrscht in
England ein verständliches Stillschweigen . Die strengere
Handhabung ^er Zensur wird begreiflich, wenn man den

als 1ö Pfennig für das Pjun » adverlangen.
Der Bestellung sind Säcke sin reinem Zustand) sowie

der Geldbetrag anzuschließen,
Calw,  den 21. März 1916.

K. Oberamt : Binder,

K. Oberamt Calw.
Auf die im „Eewerbeblatt " Nr , 12 erschienene Bekannt

machung der K, Zentralstelle für Gewerbe und Handel vom
11, ds. Mts, , betresefnd die Lehrgerberei Metzingen, werden
die beteiligten Kreise hiemit hingewiesen.

Das „Gewerbcblatt " kann bei den Herren Ortsvor
sichern eingesehen weiden

Den 22, März 1916,
Regierangsrat Binder.

De« Gemeindebehörde«
find in den letzten Tagen die in dem Minist, -Erlaß vom
11, Dez, 1916 (Amtsbl , S , 298) erwähnten

„Richtlinien für die Erstellung von Kriegserinnerungs-
zeichen"

zugegangen . Diese Richtlinien können »ach Zweck und In
halt den Gemeinden bestens empfohlen werden,

Calw,  den 23, März 1916,
K. Oberaint : Binder,

außerordentlich hohen Schaden betrachtet , der von unseren
Luftschiffen ungerichtet worden ist. Am stärksten hat die
Stadt Hüll selbst gelitten . Ein großes Lagerhaus ist dort
vollständig niedergebrannt . Der Bahnhof »nd die Bahnan¬
lagen wurden stark mitgenommen . Im alten Stadtteil sind
zwei Häuserblocks vollständig zerstört worden , während die
Collierstreet nur noch einen Trümmerhausen bildet . Auch die
Hasenanlagcn und die militärischen Anlagen weisen starken
Schaden ans. Ein Magazin mit Munition wurde zerstört.
Am Alexandradock erlitt ein Magazin mit Regierungsvor-
rätrn dasselbe Schicksal. Die Ouaimauern wnrden an vielen
Stollen sortgerissen, zahlreiche Ladekranen umgeworsen. Auch
zwei größere Dampfer wnrden mit gutem Ersolg beworfen.
Besonders crsrenlich ist es, daß ein größeres Kriegsschiff am
Bug beschädigt wurde, während einem zweiten beide Schorn¬
steine und der Hintere Mast , sowie Teile des Hinterschifte«
zertrümmert wurden.

Die große englische Angst.
Berlin , 26 März . Einer Depesche des „Berliner Tage

blatts " aus Haag zufolge sprach vorgestern Lord Haldane
in der Londoner Universitär und sagte : Neue Gefahren
drohen uns nach dem Kriege . Wir müssen bereit sein und
die Fabrikanten müssen zu erhöhten Leistungen angeregt,
aber nicht geschützt werden . Die Erziehung des Volkes muß
reorganisiert werden

Amerika protestiert gegen die Beschlagnahme
seiner Wertpapiere.

(WTB .1 London, 21. März . „Daily News " melden au»
Washington vom 22. März : Das Staatsdepartement hat
einen formellen Protest nach London gerichtet wegen de«
Beschlagnahme von amerikanischen Wertpapieren im Werte
von 1 Millionen Pfund Sterling , die mit der Post aus
Holland gesandt waren.

Armenische und russische Greneltaten
im Kaukasus.

sWTB .) Konstantinopel , 21, März , (Agentur Milli,j
Amtlichen Meldungen zufolge nehmen die armenischen
Banden , die zum großen Teil aus Armeniern bestehen, die
aus der Türkei gebürtig sind und die mit der russischen Ar
mec zusammen operieren , ohne Rücksicht auf Geschlecht und
Alter die Muselmanen fest, die in den von der türkischen
Armee aus militärischen Gründen geräumten Gegenden zu¬
rückgeblieben sind Sie sperren die unglücklichen Muselmanen
ln dcn Moscheen Ser Dörfer ein und verbrennen sie darin
bei lebendigem Leibe. Gleichfalls amtlich ist festgestellt wor
den, daß diese armenischen Banden im Einverständnis mit
de» Kosaken auf dem Paß von Bitlis , ungefähr 2MV Musel¬
manen ohne Rücksicht aus Alter und Geschlecht umgebracht
haben.

Die „Elektra " von den Franzosen torpediert.
lWTB .) Paris , 21. März . Die Blätter bringen auszugs¬

weise ein Schreiben des Marinemjnisters an den Minister
des Aeußern , worin an der Hand des Berichts eines Tauch
bootskommandanten die Tatsache der Torpedierung des
österreichisch-ungarischen Spitalschisses „Elektra " zugegeben
wird . Der Minister teilte jedoch mit , daß nach dem Bericht
die „Elettra " nicht die vorgeschriebe»«» Zeichen (Oesterreich-
Ungarn behauptet das Gegenteil ) führte . Eine Untersuchung
sei im Gange . Wenn sich die Richtigkeit der österreichischen
Mitteilung ergebe, würden die notwendigen Verfügungen
getroffen werden.

Mackensen in Konstantinopel.
lWTB ) Konstantinopel , 26. März . Generalfeldmarschall

von Mackensen ist gestern Vormittag hier eingetrosfen , um
dem Sultan den ihm von Kaiser Wilhelm verliehenen
Marjckallstab zu überreichen. Aus dem Bahnhof fand großer
militärischer Empfang statt , U, a , waren Marschall Liman
von Sanders , Vizeadmiral Souchon und Vertreter der
deutschen Botschaft, sowie des Sultans und der türkischen
Regierung anwesend. Das Publikum begrüßte den Gast herz¬
lich. Auch die Presse feiert die Ankunft des denticken Heer
sübrers in Leitartikeln,
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Aus Stadt und Land.
Calw, den 26. März 1616.

Schießübungen der Jugendwehren
de« Bezirk « Calw.

Leit Gründung der Jugendwehr im Oktober IMI wird
«ui. die Schießübungen der Jungmanncn besonderer Wert
gelegt. Diesen Bestrebungen kam der Umstand zustatten,
dag die hiesige Schützengescllschaft ihren Schießstand der
Jugendwehr in entgegenkommender Weise cinräumte , und
daß der Schießmeister, Herr Kailsmann Carl Beißer , hier,
mit großem Verständnis und seltener Hingabe sich der Un
rerweisung der Jugendwehr im Schießen widmete . Der Be
such der Schießübungen gestaltete sich recht befriedigend:
von Mitte Oktober litt I bis Mitte Dezember Illlb wurden
an 58 Sonntagen zusammen 2.'! Schüße abgegeben ; bc
teiligt waren hierbei insgesamt 556 Personen aus den Ge
meinden Calw , Agenbach, Alzenberg , Brcitenberg , Decken
psronu, Crustmühl , Emberg , Gcchingcn, Gültingen , Hirsau.
Holzbronn , Liebclsbcrg , Eichenzell, Neubulach, llteuhengstett,
Neuweiler , Oberhaugstctt , Ostelsheim , Otteilbronn, , Som
menhardt , Stanimheim , Teinach, llnterrcichenbach , Zavel
Kein und Zwerenberg ; außerdem wurden von Herrn Beißer
«n einigen Werktag -Abenden noch Unterrichtsstunden im
Zielen und Handhaben des Gewehrs erteilt in Calw , Alt
tzengstett, Ottenbronn , Liebcnzell und Stammheim . Die
Lchießlcistungen einzelner Juugmanneu waren so gute , daß
M vom Deutschen Schützenbund gestiftete Ehrenurkunden

und Medaillen verabreicht werden tonnten . Welche Be
deutung die Behörden den Schießübungen beilegen , geht
schon daraus hervor , daß die Amtstörpcrschaft und die
Stadtgemeinde Calw zur Deckung der Kosten des Schießens
sehr dankenswerte Beiträge oerwilligt hasten.

Zur 4 . Kriegsanleihe.
.. Wir sind heute in der Lage , die einzelnen Summen

bekannt zu geben, die bei den verschiedenen Annahme
stellen gezeichnet wurden . In Calw wurden bei der Kredit-
bant sllr Landwirtschaft und Gewerbe 525 000 .« gezeichnet
(bei den 2, vorhergehenden Anleihen zusammen 050 000 ^t ) ,
bei der Spar - und Borschußbanl :',86 000 ,l< <001 500 ,« )
bei der Oberamtsjpartassc 505 000 II <6111 Ml . tl), die Schul-

zcichnungcn des Bezirks eingerechnet 575 000 Ut, bei der
württembcrgischcn Spartasie 125 000 ll <-115 000 lt>, und
bei dem hiesigen Postamt >7 400 lt s^ll blltl ,<t >. Bei dem
Postamt Teinach wurden II 500.«, bei dem Postamt Hirsau
>000 , lt, bei dem Postamt Liebenzell 0200 .lt gezeichnet. Die
etwa 2l> landwirtschastlichen Darlehnskaßen des Bezirks

haben ihre Zeichnungseiugänge an die württ . Zentralge-
uoßenichaitskaßc für die Landwirtschaft abgesührt.

Methodistengemeinde.
Im Lauf dieser Woche wird sich der Predigerwechsel

an der hiesigen Methodistengemeinde vollziehen. Der seit
herige Prediger Rücker wird unsere Stadt verlaßen und
nach seinem neuen Wirkungskreis Karlsruhe (nicht Pforz
heim, wie berichtet ) übersiedeln . Als sein Nachfolger ist
Prediger W . Firt  bestimmt worden , der seither in Straß-
burg tätig war.

(SLB .) Heildronn , 22. März . In einem hiesigen Hause
hat sich der Storch ungewöhnlich gebefreudig gezeigt. Sam
tag kamen im Stalle plötzlich zwei kleine Ziegeutöchter zur
Welt . Nun plagte die andere Ziege der Neid und sic setzte
am Tage daraus zwei Ziegensöhne als solide Sonntagskinder
daneben , um nicht hinter ihrer lieben Freundin zurückstehen
zu müssen. Darauf kam die Reihe an die Hausfrau , die am
Montag zwei tüchtigen Kriegsbuben das Leben gab . Jetzt
meckert es an allen Ecken und Enden.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag . 26.März. 9i 's Uhr Vormittags: Predigt und Kon¬

firmation. Abends 8 Uhr : Abschiedspredigt von Prediger
Rücker . Gebetstunde am Mittwoch Abend fällt aus.

Für die Schriftl . oerantwortl . Otto Seltmann,  Talw.
.̂iilck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei» Latin.
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Amtliche und Privat -Anzeigen.
K. NachlatzgertchtBreitenberg.

3« der Nachlaßsache des im Kriege gefallenen Johann Georg
Sticht, Frachtfuhrmanns von Breitenberg, wurde aus Antrag der
Srd« heute die

Nachlatzverwaltung
« »geordnet.

Nachlassverwalter ist: Jakob Henuefarth, Bauer in Breiteuberg.
Kochlaßgläubiger wollen ihre Ansprüche beim Nachlaßgerichtoder dem
Aachlaßoerwalier einreichen.

Teinach, den 23. März 1916.
Ter Vorsitzende: Bezirksnotar Franz.

Stadtgemeinde Calw.
Durch Beschluß des Gemeinderats vom 16. ds. wurden folgende

MnhMels-HiWllise
MMMsselo

1. beim Berkauf auf dem Wochenmarkt
oder im Lade« für de» Zentner 6.30 ML.

L. bet Kleineren Menge » für das Pfund 6 Pfg.
L. für Verbringen vom Markt oder Laden

in den Aufbewahrungsraum de» Ver¬
brauchers für den Zentner 20 Pfg.
bei Kleineren Mengen für je 20 Pfund 8 Pfg.
mindestens aber 10 Pfg.

Calw, den 24. März ISIS.
Stadtschultheitzeuamt: A. V . Dreitz.

Ev. Kolks- und MittkWlk Calw.
Etwa noch ansstehendr

Wechnungen für die Schukkasse
»o» Schuljahr 1915/16 (1. April 1915—81. März 1SI6) wollen als¬
bald beim Unterzeichneten eingerricht werden.

Calw, 25. März I9IL.
Rektor Beutel.

Simmozheim , OA. Calw.

StMvlhchMkiNls.
Aus dem Gemeindewald Eulert kom¬

men zum Berkauf und zwar;
_ Im schriftlichen Aufstreich:

5 Lose Langholz,
rmgetelli in:

1 Los I Klasse mit 28,80 Fm.
2 Lose II. Klasse mit 52,25 Fm.
2 Lose III. und IV. Klasse mit 59.70 Fm

1 Los SSgholz,
I. und IT Klasse zusammen 8,57 Fm.

Die Gebote, nur in ganzen Prozenten ausgedrückt, sind unlerzeich-
ne» und verschlossen mit der Aufschrift„Angebote aus Stammholz" bis
späteste»» Donnerstag, den 80. März 1S16, nachmittags',,2 Uhr,
s» das Schnlthelßenamt einzureichen. Zu dieser Zeit erfolgt auch die
Eröffnung der Angebote auf dem Rathaus.

AuszSge sind bei Waldmeister Marquardt  erhältlich.
Schnltheißenamt.

A. « .: Rilling.

Mlii»

emptiemt 5rick

UMMMMMMilMiMMMiMMMMMMMMiMilWiMiW

Zahrnis -Varsleigerung.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag am Montag, den 27. Mürz,

nachmittags von 2 Ahr an, im Hause de» Lederhändlers Wochele.
Lederstraße, unterer Stock, gegen Barzahlung:

1 vollständige- Bett , 1 Hartholz. Etztisch, 4 schöne Sessel, 1
Sofa , 1 Waschtisch, 1 Küchekasten, 1 Schranne, etwas Küche¬
geschirr, 1 Regulateur , Spiegel , Bilder , Lampe« und allgem.
Hausrat.

Liebhaber sind ringeladen.
-tadtiaventierer Kolb.

Don nächsten Montag , den 27. d». Mts .» vor¬
mittag » 8 Uhr ab, steht in unseren Stallungen

in Unterrsichenbach,
im Gasthaus zum «Hirsch- ein großer Transport

erstklassiges Vieh
zum Verkauf , bestehend aus

«KW. glltgelvöhllt. MlWhkll,
irWgkll KW».

gut gewöhnten

Zlllht-Millneil. 77
Kälberkühen,

ausnahmsweis

Wen MM» und Niere».
darunter auch Zngstiere , (auch paarweise) ,

wozu Liebhaber freundlich einladen

Rudolf uud Kechold KimugM.
PNolosr. Mellere.Lurvs, ksl«

empkedlt sied lllr

VsrKrüsssrunAbn
in bester ^ uskükrvvg rv bekannt mässigev kreisev . — V»I»> 7»

Amk!. ^ri!Irel ll. ^rdeikell kür UeddsderMtogrspden.

ZugenSwehr.
Sonntag mittag 2'/. Uhr:

Antreten a« Rathaus.

Mcheillksmomiil
Calw.

Montag, 27. Mürz»
Probe f. Tenor n. Daß.

Freitag. 30. Mürz,
Probe f. Sopran «. Alt.

Montag, 3. April.
Keine Probe.

Einfaches sauberes

manchen.
zur Mithilfe im Haushalt gesucht.

Konzertsänger Haas , Calw,
Hermannstratze.

Bad Liedenzell.

Ei«» All
von 15—16 Jahren, das Ltebe zu
Kindern hat, kann sofort eintreten
bei

Ernst Geugenbach,
zum „Herzog Eberhard ".

Uuterreicheubach.

SchumdlehrlW
gesucht.

Ein kräftiger Junge, welcher da»
Schmiedhandwerk gründlich erlerne»
will, wird auf Ostern in di« Lehre
genommen bei

Kr. Maisenbacher, Huf- und
Wagenschmied.

nicht unter 18 Jahre » —
finde« in unserem hiesi¬
gen Werk Beschäftigung.

Quittungskarten bezw. Arbeits¬
bücher sind mitzudringen.

Für Schlafstellen und Ver¬
pflegung zu angemessenen

Preisen ist gesorgt.

PMWrid Mtwkil.

Hirsau.

ReizeitlilheMMg
von3—7 Zimmern mit Gattenan¬
teil sofort oder später zu vermieten

Julien Ruhe.
Ebenso

Ml . Z-MMWhlMII
billig zu vermieten.



Gmberg, den 24. März 1916-

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir hiermit die schmerzliche Mitteilung , daß unser
lieber Sohn , Bruder und Schwager

Ä-Mts WWer.
Fahrer bei der 4. Ersatz-Batterie

Feld-Art .-Rgt. Nr . 29, Ln- wigsbnrg,
nach längerer schwerer Krankheit im Alter von 20
Jahren gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Ulrich Nothacker, Schultheiß, mit Familie;
Friedrich Steininger

mit Fra « Grelle , ged. Nothacker.
Beerdigung: Montag nachmittag1 Uhr in Emberg.

Calw, den 24. März 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Liebe und

Teilnahme , welche unsere liebe treubesorgte Gattin
und Mutter

Katharine Leonhards,
geb. Stroh « ,

während ihrer langen Krankheit und
beim Hinscheiden so vielseitig erfah¬
ren durfte , besonders der Kranken¬
schwester Sophie für ihre liebe Pflege,

dem Herrn Dekan Zeller für seine Besuche, sowie
für die trostreichen Worte am Grabe , für die vielen
Blumenspenden und die Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte , sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Die trauernde « Hinterbliebenen:
Adolf Leonhardt und Sohn.

Am Montag , d. 27. Mürz, von vormittags 8 Uhr
ad haben wir in unseren Stallungen

in Lalw
im Gasthau» zum „Löwen" eine« sehr großen
Transport erstklassiges

Vielt
znm Verkauf , bestehend in

jllllgeN WM RWWll.
(Schaffkühen ),

Kälberkühen,
großer Auswahl

junger trächtiger LAND
nnd Wem WtrW.Minne»,
großer Auswahl

Wer starker SchnMrre
und Lernstlere,

sow. schönem Jungvieh,
wozu Liebhaber freundlich eiuladeu

Rnbin md Mar FiMMl.

Wanderung
am Sonntag, de» 26. März,

über Stnbeufelsen
«ach Zavelstein.

Abgang1'/- Uhrv. Georgenäum.
_ Führer: Lalbte.

Eine von allen Seilen, inmitten
der Stadt, schön hoch gelegene
sommerliche

Wohnung
mit3 Zimmer, Zubehöru. Garten,
vermietet sosorl

Georg Eisenhardt,
Kübler und Küfer.

Günstige Gelegenheit für Allein¬
stehende oder sür älteres, kinder¬
loses Ehepaar. In schöner sreier
Lage ist eine sonnige
2— 4- Zimmer-

Wohnung
in gutem Hause zu vermieten. Zu
erfragen in der Geschästsstd. Bl.

Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör bis
t. Juli

zu vermieten.
Untere Marktstratze 73.

Schöne freundliche

AIillllllttWhllllltg
mit elektrisch Licht, Kochgas und
sonstigem Zubehör, billig an ruhig«
Familie aus 1. Juli

zu vermieten.
R. Hauber.

1Kleinere Wohlllliijj
hat sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl

Bav Liebenzell
Schöne große

!WlülllemchMltz
^mit Küche und Zubehör sofort zu

vermieten bei
Karl Diesenbach, Mrtzgermftr.

H

2
L

Z«
k*

SL
in doksnnt

gut . väisokung,
roku. jeäeVVocKe

kriscb Zebrsnnt
empfiehlt bestens

M7N
6. 8vrv».

Bad Ltebenzell.
Ein Paar schöne

zum Angewöhnen, sowie eine näh.

Simmentaler Rasse, verkauft
Karl Hartmann , zur Sonne.

8 W
Lmpfekle meine reichhaltigen

rur AelÄIiAen kenütrunz-.
2uxleick macke auf mein

äas frisch sortiert unä rum Teil nock ru nitsm?roiss
abAebe, aufmerksam.

Lrnsti ^ iärnalsr,
Zsttlsl ' uncl Ispsrislf . 3M

WsLSsW-

in btster Ausführung,
von 36, 42, 48 und 58 Kilogramm Gewicht,

sofort lieferbar.

zgE " Biele Hunderte im Gebrauch.

A Gebrüder Dürr , Rohrdorf -Nagold,

Don Montag , den 27. d. M ., vormittag» 8 Uhr
ab habe ich wieder in meinen Stallungen

in Lalw
im Gasthaus zum »Badische« Hof " einen sehr großen

Transport erstklassiges -

Vieh
»znm Derkanf , bestehend in

jnvgev Wen MWWv.
(Schafskühen ).

Wenn Witzen Minnen.
Wie schSnev Stieren

nnd Wen Zucht-Rindern.
wozu ich Liebhaber freundlich einladeMi»R-Omllglirt.
lWmsiiliL WdelpMui'
»oleneg « mavk Vai -i-sk « ui « Wllr» 0 »80 » mit l,20

Neue üpotbeke.

Kitzchen,
halbe und ganze, verkauft

Adolf Ziegler jnn
Einen Wurf schöne

Mch-Schmink
setzt dem Verkauf aus

Rob. Krug, Weilderstadt.

AjALtt ' StiSN
ilirokr von clor Lsdrilr
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